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worden; nächst diesem suchte er dem verfalle¬
nen Kammerwesen wieder aufzuhelfen, und
empfahl in dieser Absicht bessere Ordnung
und geschwindere Ausfertigung der Sachen.
Ueberhaupt legte Friedrich Christian den
Grund zu einer guten Wirthfchaft am sächsi¬
schen Hofe, die seit geraumer Zeit warvernach-
läßigt worden, iezt aber, in der besten Bedeu¬
tung des Worts, und mit dem wohltätigsten
Einstuß auf Land und Leute wieder getrieben
wird. Sowie nun hierdurch derGrundgelegt
wurde, daß schon 1765 mitBezahlung derKam-
merschulden der Anfang gemacht werden kon-
te, so brachte es auch Friedrich Christian
auf dem damaligen Landtage dahin, daß die
Landstande mit kurfürstlicher Genehmigung,
eine Deklaration bekannt machten, nach wel¬
cher sie versprachen, (i zu Abtragung der
Steuerschulden nebst Berichtigung der Zinsen
zu drei Procent jährlich 1,100,000 Thaler
auszusezen, die von den sichersten Einkünften
des Landes erhoben werden folten. Es wurde
hierauf zu Leipzig, unter Aussicht einiger land-
standischer Deputirten eine neue Steuerkre-
ditkafss angelegt, die Steuerscheine in Land-
ftt^aftliche Obligationen verwandelt, und die
Einrichtung getroffen, daß davon so viel, als


